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»»Ungeaefttet biefeö 3uftanteö ber ©traße ift ber

Uebergang über ben ©f. Sernbarböbcrg nieftt fo ge*

fäftrlicft uub feftwierig, alö man glaubt; ter ©eftnee
über ben Diefcit uub Slbgrünben ift im grüftling noeft

hart, feft mit öolffommeit gangbar. Sitte tie berüftm*

ten Sftpcnubcrgätigc haben aui tem ©runte geglüdt,
weil tie Serge »ont geinte nidjt befegt unt »ertftei*

bt'gt worten.
Der Uebergang über bie Sflpeit mit Strmeen hat

einen ©eftein beö Ucbematürlicfteit unb überrafdjt
bafter.

Tie ©eftwierigfeit ber Unrerncftmunq. befleht in
ber Äüftnftctt teö ©etanfenö mit im ©efteimniß, ober

mit anteru SBorten, in ber ©efdu'dlidjfeit, bie nötbt'ge

Seit jur Stnöfüftrung jn bereeftnen unb tie nötftigen
©ubfiftcnjmittel für tie Druppen fterbeijufcftaffcn, um
ffe bei gutem SBttteit ju erftalten.

Die Haiipteigenfcbaft eineö großen gelbfterrn ift,
feinen geinb burd) füftne ßntfeftlüffe ju überrafchen;
ein foldjer ift ter Uebergang über ten ©f. Sernftart
gewefen. SBaö am meiften üftcrrafdjcn mußte, ift bie

faft unglaubliche ©orglofigfeit beö Oeftrcicftifcften Ärtcgö*
minifterium unb teö ©eneralö en chef gewefen, wei*

efte, wäftrenb ade öffentlicften Slätter feit nieftreren
ISodjcn »on ber Silbung einer 3tefer»e*3(rmee fpra*
djen, feine Seotij baoon genommen nnb ffeft in eine

iinglücfticfte ßrpebt'tt'on in ber Stwiera »on ©eitua ein*

getaffeit ftaben, ftatt ffeft jum fräftt'gen ßmpfang teö
geinbeö ju ruften, naeft feinen in ten Sllpen auögeftan*
benen ©trapagen."

Sn Sejug auf bie feften *piäge fagt ber Ser*
faffer:

Sn ber ©eftweij ffnb feine feften spiäge; ©enf,
©olotfturn unb3ürid) ftaben jwar Scftanjen mit Saftio*
Ken, aber tiefe Stäbte ffnb »on ben Sachen ter Um*

gegenb ju feftr tomtnirt, ali taß fie SBiterftant (et*

ften fönnten. Sntcffen fönnte man ffeft iftrer ali
HBrücfenföpfe für tie Strmeen betienen*). Tie ge*

*) Stnmerfung. Die ffrategifeften punfte Sürid),
©oiotfturn, 23ern, Sfarberg, itfrugq, Slarroangen,
Statatt linb alö iSriidcnföpfe pon groger SSicfttig«
feit. Statt alfo ba, roo nod) Sycllungoipcrfe por«
ftanben finb, rote in >iiern, ©ofotfturn, Sürieft unb
©enf/ biefelben ju fcftletfen, foltte bie SDttltta'r«
Stuflt.-fttabcöcirbe e-nt barauf bringen/ bag biefe
fünfte naeft einem beffern (Softem beteiligt würben.
3?on welchem littfcfta'ftbarcn Sortfteil roaren biefe
Sriirfenföpfe für ben Wüefjiig eine» (Stbgenöffifcften
(Jorps in biefe pofitionen, ju Decfung ber großen
Äricgöporratfte, bie ficft ftauptfcictjtieh ba bettnben

ftung Starburg tft »on feiner mifitärifdjen Seteutung,
ffe bteitt nur alö Staatögefängiiiß.

(©djfuß folgt.)

9Ji U je H e 1t.

6tn 23rtef an bte SKeoactfon fret* Betoetifctjen

53tilttär*3ettfcf)ftft.

Siettet'cftt neftmen ©ie, S>cxx Hauptmann, weit

Sftnen etwa nodj größere militärifefte Serieftte über

bie legte ßrpebition ber Serncr Druppen nadj bem

Sura feftien, unter Sftre SJiiöjcflcn einige Siacftricftten

auf, bie ficft ein Unbefangener über tt'e gara teö brit*
ten Sfuöjüger * Sataidonö, ja felbft feiner einjelnen
ßompagnien bei tiefer ©clegenfteit gefaminelt hat. *)
»»ßrfenne im Äfeinen baö ©roße" tft ein alteö SBort

ober fönnte eö boeft fein. SBenn t'cft a6er »ielmeftr
eine Slrt Sictferagebudj »on fedjö ober ffeftenftunbert

fröftlicftcit mit antern SBanterömänitcrn ftier liefere,
alö einen geftrengen Sataidonö *Siapport, fo ftoffe
ieft wirb man baö, weil »on SJtilijen bie Siebe ift,
nidjt fo genau neftmen. ßö ift ein übleö Ding, wenn
ber ©oltat, fo eö gilt, ntcftt ©olbat fein fann,
aber eö ift aueft nieftt jum heften, wenn man, folt
einmal gefproeften unb geftanbelt werten, auö ben

reglcmentarifdjen gormen nidjt tie Siafe fterauöjii*
ftreden wagt. SJtenfeften, nemlidj SJiilijcn, frimmel
mit ßrtc unt Sldeö tft in ber ©cbweij fo, baß eö

einen gewiffen poetifeften (audj poetifdj*unpoetifcften)
Sfnftrich hefommt, man mag ffeft treften unb wenten
wie man wid. SBie ffeft nun biefeö poetifefte ßlement
audj in taftifefte Sejieftungeu ju feftiden weifj, woden

wir feften.

Donnerftagö Stadjmittagö unb Slbcnbö ben 10.

SJiärj traf baö britte Sl'tiöjüger*Sataiffon, Oberfti.
». ©oiimoünö, in ber ©tatt Sern ein, bai feine S)ev

mat im SJiilitärfreiö ter Oberämter Dftun, Äonol*

fingen, Stieberfimmentftal unb ©eftigen hat. Tie
SJiannfchaft ftätte tie Slufgebote jum Dftcil noeft erft
in ter Stacftt oom SJtittwodj auf.ben ronnerftag er*

*) 50ir ftoffen in ber na'cftfren Kummer umfaffenbt
unb reinmilita'rifcfte Stotijen über bai ©anje auS

nutftentifefter Quelle mittfteiten ju fönnen. Sn«
beg neftmen wir aueft biefe ©fijje mit Vergnügen
in unfern Spalten auf} unter iftrer leicftten äütte
lagt ftet) Dte(leid)t manefteö SSetefetenbe entbeden.
Die reine SSaftröeit alter Daten fönnen wir oer«

bürgen. D- St.

— 13 —

"Ungeachtet dieses Zustandes dcr Straße ist der

Uebergang über dcn St. Wernhardsberg nicht so

gefährlich uud schwierig, als man glaubt; der Schnee
über den Tiefen und Abgründen ist im Frühling noch

hart, fest und vollkommen gangbar. Alle die berühmten

Alpcnübcrgänge haben aus dem Grunde geglückt,
weil die Berge vom Feinde nicht besetzt uud vertheidigt

worden.
Ter Uebergang über die Alpen mit Armeen hat

einen Schein des Ucbernarürlichen und überrascht

daher.

Tie Schwierigkeit der Unternehmung besteht in
der Kühnheit des Gedankens und im Geheimniß, oder

mit andern Worten, in der Geschicklichkeit, die nothige
Zeit zur Ausführung zn berechnen und die nöthigen
Subsistenzmittcl für die Truppen herbeizuschaffen, um
sie bei gutem Willen zu erhalten.

Die Hauptcigcnschaft eines großen Feldherrn ist,

seinen Feind durch kühne Entschlüsse zu überraschen;
ein solcher ist der Uebergang über deu St. Bernhard
gewesen. Was am ineisteu überraschen mußte, ist die

fast unglaubliche Sorglosigkeit des Oestreichischen Kricgs-
ministerium uud des Generals c>u ekel' gewesen, welche,

während alle öffentlichen Blätter seit mehreren
Wochen von der Bildung einer Reserve-Armee
sprachen, keine Notiz davon genommen und sich in eine

unglückliche Erpedition in der Riviera von Genua
eingelassen haben, statt sich znm kräftigen Empfang des

Feindes zu rüsten, nach feinen in den Alpen ausgestandene»

Strapatzen."
In Bezug auf die festen Plätze sagt dcr

Verfasser:

In dcr Schweiz sind keine festen Plätze; Genf,
Solothurn und Zürich haben zwar Schanzen mit Bastionen,

aber diese Städte sind von den Höhen der

Umgegend zu sehr dominirt, als daß sie Widerstand
leisten könnte». Indessen könnte man sich ihrer als
Brückenköpfe für die Armeen bedienen*). Die Fe-

Anmerkung. Die strategischen Punkte Zürich,
Solothurn / Bern, Aarberg, Brugg, Aarwangen,
Aarau iiiid als Brückenköpfe von großer Wichtig»
kcit. Statt also da, wo noch Festungswerke
vorhanden sind, wie in Bern, Solothurn/ Zürich und
Genf, dieselben zu schleifen, sollte die Militär»
AufsichtSbelwrde t-n-i darauf dringe»/ daß diese

Punkte nach einem bessernSystcm befestigt wurden.
Vo» welchen, unschätzbaren Vortheil wären diese

Brückenköpfe für dcn Rückzug eines Eidgenössischen
Corps in diese Positionen, zu Deckung der großen
Kricgsvorräthe, die sich hauptsächlich da befinden!

stung Aarburg ist von keiner militärischen Bedeutung,
sie dient nur als Staatsgefäugniß.

(Schluß folgt.)

Miszellen.
Ein Brief an die Redaction der helvetischen

Milltàr-Zeitfchrlft.
Vielleicht uehmen Sie, Herr Hauptmann, weil

Ihnen etwa noch größere militärische Berichte über

die letzte Expedition der Berner Truppen nach dem

Jura fehlen, unter Ihre Miszellen einige Nachrichten

auf, die sich ein Unbefangener über die Fata des dritten

Auszüger-Bataillons, ja selbst seiner einzelnen

Compagnien bei dieser Gelegenheit gesammelt hat. *)
" Erkenne im Kleinen das Große " ist ein altes Wort
oder könnte es doch sein. Wenn ich aber vielmehr
eine Art Reifetagebuch von sechs oder siebenhundert

fröhlichen und andern Wandersmänncrn hier liefere,
als cinen gestrengen Bataillons-Rapport, so hoffe

ich wird man das, weil von Milizen die Rede ist,
nicht fo genau nehmen. Es ist ein übles Ding, wenn
der Soldat, so es gilt, uicht Soldat sein kann,
aber cs ist auch nicht zum besten, wenn man, soll
einmal gesprochen und gehandelt werden, aus den

reglcmentarischeu Formen nicht die Nase herauszu-
strecken wagt. Mcnschen, nemlich Milizen, Himmel
und Erde und Alles ist in der Schweiz so, daß es

einen gewissen poetischen (auch poetisch-u n poetischen)

Anstrich bekommt, man mag sich drehen und wenden

wie man will. Wie sich nun dieses poetische Element
auch in taktifche Beziehungen zu schicken weiß, wollen
wir sehen.

Donnerstags Nachmittags und Abends den 10.

März traf das dritte Auszüger-Bataillon, Oberstl.
v. Goumo^ns, in der Stadt Bern ein, das seine Heimat

im Militärkreis der Oberämter Thun, Konol-

fingen, Niedersimmenthal und Seftigcn hat. Die
Mannschaft hatte die Aufgebote zum Theil noch erst

in der Nacht vom Mittwoch auf, den Donnerstag er-

*) Wir hoffen in dcr nächsten Nummer umfassende
und reinmilitärische Notizen über das Ganze aus
authentischer Quelle mittheilen zu können. Indeß

nehmen wir auch diese Skizze mit Vergnügen
in unsern Spalten auf; unter ihrer leichten Hülle
läßt sich vielleicht manches Belehrende entdecken.
Die reine Wahrheil aller Daten tonnen wir
verbürgen. D- R.
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ftatten; bie größte ßntfcmung ber Sßoftnorte biefeö

Sataidonö beträgt 4—6 ©tunten. *) ßö ift be*

fannt, taß ter Siegierungöratftöbefdjtuß, ben ganjen
erften Sluöjug marfcftiren ju laffen, am Dienfiag ben

8. SJtärj erfolgte. Sd) weifj nidjt, wie im Stapport
mitten ßntfemungen, ber Stunbe ber Slufgeboteic. baö

ßintreffen ber »erfeftiebenen Dftcile biefeö Sataidonö
an ben ©ammelpunften geflappt ftat. Tic erfte ß. ßom*

pagnie, ju weither tie Sluöjugpffidjtigcn beö Dorfeö
SBattenwot gehörten, fam Stacftmittagö um 4 Uftr

oftne bie SSattenwpler in Sem an. Sienbcjöouöort
für biefelfte war Dftumen gewefen. Dftumen unt
SBattenwpl fint eine ©tunte »on einanter. ßö ift
ben SBattenwpfern [gegangen wie bem SBinbfpiel ge*

genüber ber ©djnede in ber gäbet. SSeti fie glaub*

ten, iftre ©tunte »or anbern, tte weiter ftatten, be*

quem jurüdfegen ju fönnen, weil fie um 8 oter 9

Uftr fdjon am Sientej»ouöort ftatten fein fönnen —
famen ffe gar nieftt. ßö ift eine alte Älagc, bie

©eftweijer SJtilijen meinen, wenn ffe unterö ©eweftr

fommen, eö muffe getrunfen [ein; baö Drütfen ge*

höre jum ©olbaten. Der ©eftweijer mag ffeft tröffen!
Slnbercr Sänter Stefruten nnb ßiitbcrufcnc meinen

baö and), befonberö teutfefte; eö ift unfer alt ger*

manifefteö ßrftflüd. Unb wenn man üfterm Stftein
brühen »ielteicftt weniger über biefen geftter flagen

ftört, fo fommt eö nidjt bloö baoon fter, weil eine

ftrengere militärifefte Diöciplin ben Seilten baö ©laö

»om SJlimbe, fonbern weit eine ftrengere ffnanjiede

Diöciplin iftnen baö ©eib auö ber Dafcfte ftält, ober

weil ffe Ü6crftaupt eö nidjt fo »ermögen, wie unfere

Sauemföftne. Tie SSattenwpler geftören unter bie

Slermeren jener ©egenb; fo tränten fie am Donner*

(lag SJiorgen jur geier iftreö Sluömarfdjcö Srannte*
wein in ihren hinten biö SJitttag. Slm fpäten Slbenb

famen ffe bann noeft in Sem alö Siacftjüglcr an. Die

SSattenwpler ftaben längft nieftt ten beften Seumunb.

greitag um 6 Uftr war Stppct auf bem ^plag

beim Ääftgtfturm. Son biefer ©tunte bii 11 Uftr

fanben alte bie »erfeftiebenen SJiufterungcn, Sifftatio*
nen tc., ferner baö gaffen ber SJiunition 2c. furj at*

leö baö flatt, wai ficft auf baö auögebeftnte ©ebiet

*) <£$ finb bier immer ©eftweijer» ober Scrnffunben
gemeint/ beren 20V2 «uf einen ©rab geben, gran«
jöftfdje SieueS/ teutfefte 9tctfe|iunben geften 25 auf
einen ©rab. ©eograpfttfefte Sttetten i5. (£s per«

ftält ficft alfo bie Semilunbe jur geogr. Sfteile un«

gefaftr wie 4: 3.

ber Slbmitiifiration bejieftt. SJlancftem 3ufdjauer fam
baö Ding ju lang »or, befonberö foldjen, bie ffeft

»ielteicftt »ou anbern Strmeen »orftefleti, ta waeftfe I

beut jungen ©oltaten im SJiitttcrleib balt nach ber

erften i)ant eine jweite 6untc, an ter ffdj balb ein

Äräglein jeige unt neben anbem ßxtremttätcii
alö eine Sjcrlängcrimg ber linfen Ha"° ein ftü6fcfteö

©eweftr fterauö, an ber linfen Hüfte ein ©abet unb
über tem H— crfdjeine affmäblig eilte jroeite ^)ro*
tuberanj, tt'e ftatt mit Stuf oter ungefüllten ©äf*
ten, mit 30 —40 feftarfen Patronen wie mit fo »iel
©aamcnfapfcln Sluf ju fäen, gefüllt feien it. f. w.
SJiancfter meinte, man ftafte tie Seute ßompagnieweife
auö iftren Ouartieren ju ben »erfeftiebenen Serrt'cft*

tungen berufen folten ; er wußte a6cr ntcftt, baß wäft*
renb tt'e eine ßompagnie jum Slrjt ging, bie antere
etwaö anbereö tbat. SJiancftem fam eö faft barbart'fch

»or, baß man bte Seute überftaupt ba fo »ont früften
SJiorgen biö jum SJitttag unter ben hellen, freien
Himmel ftede; tiefelben, wetefte bie SJtannfcftaft in
Saumwode wt'detn, fann man, wenn eö ffdj eben

fcfttdt, »erfieftern ftören, wie iftre ftarten Sctjweijer*
milijföpfe ber SBelt bei ©clegenfteit fefton noeft eine

Seule flößen werten, ßö ift leieftt möglich, baß bie

»erfeftiebenen ©efeftäfte etwaö förterft'cfter ftatten ge*
trieften werten fönnen, meftr mit flipp unb flapp —
a6er eö förtert ffdj nur, wai ficft übt. SBenn ber

Stimmet nieftt feit einer Steifte Saftren faft im £urnuö
über bte meiften ßantone, nnb namentlicft über bie

größeren »on Reit 5» 3^ eine Sewaffnung »erbängte,
eö würbe ffdj nodj weniger förbern, — unb wir Sol*
taten woden unö tarum fogar, (mit tent Siifico für
fcftlechfe ßftrtftcit unb fcftlecftte "Patrioten »on bt'efen

ober jenen geftaften ju werben) ein wenig freuen, baß

ber tiefte ©Ott ben Scftweijcrit, biö ffe felber baran

fommen ficft nodj etwaö meftr t'n ben SBaffen jit üben,

ein unb audj baö anbremat Camps federaux unb can-

tonaux fdjidt, bei benen man ffeft ernftlicfjcr ju*
fammennimmt unb eine feftwerere "patrontafefte 6e*

fommt, alö beim Sufttagcr,' unb am ßntc boeft wie*

ber ftet'ntgeftt oftne taß eigentlich ein großeö Äricgö*

unglüd gefefteften wäre. — Siedeicftt möcftte aueft tie

ganje Slbmt'niftration baö ßompta6ilitätöwefen na*

mentlidj, waö bie gormen anbetrifft, in ber Scftwet'j

»ereinfadjt werben fönnen, bamit alfo woftl audj ba

nnb bort nodj 3cft gewonnen, fei eö für anberweitige

Dftätigfeit, fei eö für Stufte.

Daß bie SJtannfdjaft teö triften Sataidonö, fo

weit ffe ffeft »on 6 bii 11 Uftr aufbeut *plage befanb,
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halten; die größte Entfernung dcr Wohnorte dieses

Bataillons betrügt 4—6 Stunden. ') Es ist

bekannt, daß der Regierungsrathsbeschluß, den ganzen

ersten Auözug marschiren zu lassen, am Dienstag den

8. Mär; erfolgte. Ich weiß nicht, wie im Rapport
mit dcn Entfernungen, der Stunde der Aufgebote ?c. das

Eintreffen dcr verschiedenen Theile diefes Bataillons
an dcn Sammelpunkten geklappt hat. Die erste C.

Compagnie, zu welcher die Auszugpflichtigcn deS Dorfes
Wattenwyl gehörten, kam Nachmittags um 4 Uhr

ohue die Wattcuwyler in Bern an. Rcndczvousort

für dieselbe war Thurnen gewesen. Thurncu und

Wattenwyl sind eine Stunde von einander. Es ist

den Wattenwylern.'gegangen wie dem Windspiel
gegenüber der Schnecke in dcr Fabel. Weil sie glaubten

ihre Stunde vor andern, die weiter hatten,
bequem zurücklegen zu können, weil sie um 8 oder 9

Uhr schon am Rendezvousort hätten sein können —
kamen sie gar nicht. Es ist eine alte Klage, die

Schweizer Milizen meinen, wenn sie unters Gewehr

kommen, es müsse getrunken sein; das Trinken
gehöre zum Soldaten. Der Schweizer mag sich trösten!

Anderer Länder Rekruten und Einberufene meinen

das auch, besonders teutsche; es ist unser alt
germanisches Erbstück. Und wenn man überm Rhein
drüben vielleicht weniger über diesen Fehler klagen

hört, fo kommt es nicht blos davon her, weil eine

strengere militärische Disciplin den Leuten das Glas

vom Munde, sondern weil eine strengere finanzielle

Disciplin ihnen das Geld aus der Tasche hält, oder

weil sie überhaupt es nicht so vermögen, wie unsere

Bauernsöhne. Die Wattenwyler gehören unter die

Aermcren jener Gegend; so tranken sie am Donnerstag

Morgen zur Feier ihreS Ausmarschcs Brauitte-
wein in ihren Pinteu bis Mittag. Am späten Abend

kamen sie dann noch in Bern als Nachzügler an. Die

Wattenwyler haben längst nicht den besten Leumund.

Freitag um 6 Uhr war Appel auf dein Platz
beim Käfigthurm. Von dieser Stunde bis 11 Uhr

fanden alle die verschiedenen Musterungen, Visitationen

:c., ferner das Fassen dcr Munition ic. kurz

alles das statt, was sich auf das ausgedehnte Gebiet

') ES sind hier immer Schweizer» oder Bernilunden
gemeint/ deren 2«'/2 auf einen Grad gehen. Fron»
zöslsche Lieues/ teutsche Ncisestunden gehen ?Z auf
einen Grad. Geographische Meilen is. ES ver»

hält sich also die Bernstunde zur gcogr. Meile un»

gefähr wie 4: 3.

dcr Administration bezieht. Manchem Zuschauer kam

das Ding zu lang vor, besonders solchen, die sich

vielleicht von andern Armeen vorstellen, da wachse

dem jungen Soldaten im Mutterleib bald nach der

ersten Haut eine zweite bunte, an dcr sich bald ein

Kräglein zeige, und neben andern Ertrcmitätcn
als eine Verlängerung der linken Hand ein hübsches

Gewehr heraus, an dcr linken Hüfte ein Sabcl und
über dem H— erscheine allmählig eine zweite Pro-
tuberauz, die statt mit Blut oder ungcsuudcn Säften,

mit M—40 scharfcn Patronen, wie mit so viel
Saamciikapfclu Biut zu säen, gefüllt feien u. f. w.
Mancher incinte, man habe die Lente Compagnicwcise
aus ihren Quartieren zu deu verschiedenen Verrichtungen

berufen sollen z er wußte aber nicht, daß während

die eine Compagnie zum Arzt ging, die andere

etwas anderes that. Manchem kam es fast barbarisch

vor, daß man die Leute überhaupt da so vom frühen
Morgen bis zum Mittag unter den hellen, freien
Himmel stelle; dieselben, welche die Mannschaft in
Baumwolle wickeln, kann man, wenn es sich eben

schickt, versichern hören, wie ihre harten Schweizer-
milizköpfc der Welt bei Gelegenheit schon noch eine

Beule stoßen werden. Es ist leicht möglich, daß die

verschiedenen Geschäfte etwas förderlicher hätten
getrieben werden können, mehr mit klipp und klapp —
aber es fördert sich nur, was sich übt. Wenn der

Himmel nicht seit einer Reihe Jahren fast im TuriiuS
über die meisten Cantone, uud namentlich über die

größeren vou Zeit zu Zeit eine Bewaffnung verhängte,
es würde sich noch weniger fördern, — uud wir
Soldaten wollen uns darum sogar, (mit dem Risico für
schlechte Christen und schlechte Patrioten von dicfen

oder jenen gehalten zu werden) ein wenig freuen, daß

dcr liebe Gott dcn Schweizern, bis sie felber daran

kommen sich noch etwas mehr in den Waffen zu übcu,
ein und auch das andremal <ü»mps s^clêrsux und «.in-

tonsux schickt, bei denen man sich ernstlicher

zusammennimmt und eine schwerere Patrontasche

bekommt, als beim Lustlager,' uud am Ende doch wieder

heimgeht ohne daß eigentlich ein großes Kricgs-
unglück geschehen wäre. — Vielleicht möchte auch die

gauze Administration, das Comptabilitätswesen

namentlich was die Formen anbetrifft, in der Schweiz

vereinfacht werden können, damit also wohl auch da

und dort noch Zeit gewonnen, fei es für anderweitige

Thätigkeit, sei cs für Ruhe.

Daß die Mannschaft des dritten Bataillons, fo

weit sie sich von 6 bis 11 Uhr auf dem Platze befand,
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unb eben niefttö cigentlicft ju tftim ftätte, t'n fotefter

loyaler uub feierlicher Siüftrung ba geftanben wäre
wie jener würtembergtfefte Siefrut aufö ßommanbo
feineö Unferofftjt'erö: »»Siüftrt ßudj« — baö fann
iftr »on iftrem fteften greunb ntcftt naeftgerüftmt wer*
ben. Sencr Siefrut nemlieft war fo »on Stefpect nie*

bergebrüdt taß er aueft bie Sewegung beö Stuft*
renö (welcfte iftm ter Unteroffijier tnrdi baö Sor*
fegen beö einen gußeö öormaeftte) nur ängftlicft unb
fleif t'mitirte, unt • ficft jegt eigcntlidj t'n einer ge*
fpanntem Sage befanb, atö »orfter; aueft lief; er ben

fleinen ginger nieftt »on ber Hofennatft. Daö ging
bem Unteroffijier wirftieft ju Herjen, er näfterte ffeft

bem SJiann frcunbtt'dj, faft befonberö bie Ha"0 an
ber Hofennatft unb fagte: »»bu tarffl bidj wirflieft ruft*

reit, bu barfft btrö commob maeften — mußt bie

©lieber bewegen, ftraudjft bte ginger nieftt meftr ge*
fefttoffen angelegt ju ftalten." Da lächelte ber gerührte
Dtcfrut aueft etwaö, ftampfte breimal befefteitenttid)
mit bem »orgefegten guß auf ben Soten, ftredte beibe

Slrme fpinctrt'fcft unt grate einige 3od »om Seih a6

jur Seite auö, unt ließ nun tie ginger ein paar gi*
guren wie ein angeftenter Siotinfpt'eter burd) bte Suft
fcftlagen. — ©ing ber gute Scftwabe ju weit, fo
ffnb unfere Soltaten tcö triften auf ter anbern Seite
audj nieftt in ftefeftettenen ©renjen geblieben — unb

infofern mott'oirrc ficft ber SBunfcft, baf; einmal bai
©eweftr aufgenommen mürbe, wirftieft, alö ber Särm,
baö ©eläeftter unb ©efpötte, jum Dfteit gegen tyex*
fönen gericfttet, wo eö am wenigften paffen wodte,
itt ber Dftat jufegt bie peinigenbe Sorftcdung einer
jügedofen Solbateöfa maeftte. Die Stüdffcftt auf baö

biöct'plinarifcfte Serftalten biefeö Sataidonö wirb nun
aueft befonberö ©egenftanb ber Darftedung itt bie*

fer Sft'jje bleiben; natüriieft! benn wai ift wtcftttg
an Druppen unb iftrem Serftalten, wenn marfebirt
nnb einquartirt wieber marfebirt unt wieber ein*

quarfirt wirt Da ftat tie Säcfte nur jwei ©eiten:
bie Diöciplin unt baö SJiarfdjiren.

Scobaefttcr, bie Slrt unb SBeife unt ßigentbüm*
lieftfeit unfereö Solfö unb unferer ßt'nrtxfttungen nidjt
fennen, mögen »iefleicftt gebaeftt ftaben: »»SBie wirb
eö mit tiefem Slnfang weiter werben!" ©ottlob
baß eö bei unö umgefebrt geftt, taß ter gortgang
beffer wirt, alö ter Slnfang war. Sdj wid aber gern
jugeben taß wenn eö bei fteftenten Druppen fo an*

finge, eö noeft fctjlecftter naeftfommen würte, unb baß

»iedeicftt ter commanbt'rente ©eneral ober 06erft bte

SJtannfcftaft feiner Sataidone lieber wieter naeft S^ani

| entlaffen möcftte, alö eö auf foleften Slnfang hin wei*

ter mit iftnen ju wagen.
Daö britte Sataidon ftätte nodj tiefen ganjen

Dag in Sern ftfeiben muffen, um einen wichtigen Dftcil
ber tactifcftcit Organifation nieftt im ^t'tttcrgrttnb jn
laffen. Daö Sataidon befteftt nemlieft jum Dftcil auö

jüngerer SJtannfcftaft (bie neuen rotftbefragten Unt*

formen blt'dten ta unb tort febon beiter aui ten äl*

tern ernftern Serneruniformen fterauö); tiefe jüngere
SJtannfcftaft war teit Offtjieren meftrentfteilö fremb;
ter Slbgang »ieter altera ftätte ben ©tanb ber Unter*

offijiere ftöcftft tucemptet gemaeftt; biefer SJtangel fting
mit bem anbern jufammen, baß eö jegt ben ßom*

pagnien noeft an einer feften Untertfteilung unb ©It'e*

berung unb au ber Stangfrimg gebraeft. ßö hatte
muffen Seit genommen merten, bamit bie ßompagnie*
Offfjiere unter ben altem iftnen befannten Seilten ffdj
imtfeften fönnten unb went'gflenö »orläuftg bie nötftt*

gen Unteroffijiere bejcicftnen; bann bie ßompagnie
ct'iitftet'ten. Hatte man einen emfitieften geinb in ber

Siäfte erwarten muffen, fo ftätte woftl nieftt biefeö

wid)tige ©efeftäft jurüdft(et'6en bürfen baö jebodj
fpäter wenigftenö »on einjelnen ßompagnien auf bem

SJiarfefje fo gut möglieft nacftgeftolt worben ift. Sn
Staaten wo tie ßabreö ftcftenb ffnb, fann ein fol*
efteö Sietarbat unb tie ganje Snconoenieitj ü6erftaupt
nieftt ftattfinten.

Daö SSetter war bie legten Dage orbenttieft ge*

wefen; bodj ftefürdftetett manefte, eö werbe »on ber

Sdjncefcudjtt'gfeit im ©ebirg Äranfe genug ge6en.

Siacft 11 Uftr SJiorgenö gefeftaft ber Slbmarfcft mit
flt'ngenbcm Spiel, baö nidjt fo übel unb fo gut war,
atö eö nur immer bei SJtifij*SJluftfern, Dorftifettan*
ten fein fönnte. Daö britte Sataidon hatte für
heute bii Slarberg unb ©egent ju marfcftiren; H3"^
quartier in Slarftcrg; eine Sägercompagnie in ßap*
peten, alfo 5 Stunben »on Sern; tie erfte ß. ßom».
in SJtcifirdj, 2 ©tunben »on Sem; ein Dfteif ber*

felben blie6 in Ortfdjwaften jurüd — nur 1 '/> Stirn*
ben »om Sluömarfdjpunft. So lag bai Sataidon
3 Stunben auöcinantcr — ber Diölocationöraum

feftr geftredt, nemlieft immer an ber Straße. Dieß
tft oftne 3roeife{ unter ten gegebenen Serftältniffen

gut motiot'rt gewefen, tenn biefe gorm berüdffcfttt'gte
bie Seine ter SJiannfcftaft; in einem meftr frctöförmi*

gen Stapon um baö Hauptquartier gelagert, ftatten
bte ßompagnien aderbingö meftr marfcftiren muffen.

Docft ftätte eö baö anbere jur golge, baß bie ftinter*
ften bei ber Stärfe ter Dagemärfcfte unb bei ber
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und eben nichts eigentlich zu thun hatte, in solcher

loyaler und feierlicher Rührung da gestanden wäre
wie jener würtcmbergische Rekrut aufs Commando
seines Unteroffiziers: „Rührt Euch" — das kann

ihr von ihrem besten Freund nicht nachgerühmt werden.

Jener Rekrut neinlich war so von Respect
niedergedrückt daß er auch die Bewegung des Rührens

(welche ihm der Unteroffizier durch das
Vorsetzen des einen Fußes vormachte) nur ängstlich und
steif imitirte, und sich jetzt eigentlich in einer
gespannter« Lage befand, als vorher; auck ließ er den

kleinen Finger nicht von dcr Hoscnnath. Das ging
dem Unteroffizier wirklich zu Herzen, er näherte sich

dem Mann freundlich, fah besonders die Hand an
der Hoscnnath und sagte: „du darfst dich wirklich rühren

du darfst dirs commod machen — mußt die

Glieder bewegen, brauchst die Finger nicht mehr
geschlossen angelegt zu halten." Da lächelte der gerührte
Rekrut auch etwas, stampfte dreimal befchcidentlich
mit dem vorgesetzten Fuß auf den Boden, streckte beide

Arme fymctrisch und grade einige Zoll vom Leib ab

zur Seite aus, und ließ nun die Finger ein paar
Figuren wie ein angehender Violinfpielcr durch die Luft
schlagen. — Ging der gute Schwabe zu weit, so

sind unsere Soldaten des dritten auf der andern Seite
auch nicht iu bescheidenen Grenzen geblieben — und

insofern motiviere sich der Wunsch, daß einmal das
Gewebr aufgenommen würde, wirklich, als der Lärm,
das Gelächter und Gespötte, zum Theil gegen
Personen gerichtet, wo es am wenigsten passen wollte,
in der That zuletzt die peinigende Vorstellung einer
zügellosen Soldateska machte. Die Rücksicht auf daS

disciplinarische Verhalten dieses Bataillons wird nun
auch besonders Gegenstand der Darstellung in dieser

Skizze bleiben; natürlich! denn was ist wichtig
an Truppen und ihrem Verhalten, wenn marschirt
und einquartirt, wieder marschirt und wieder
einquartirt wird? Da hat die Sache nur zwei Seiten:
die Disciplin und das Marschiren.

Beobachter, die Art und Weise und Eigenthüm-
lichkeir unseres Volks und unferer Einrichtungen nicht
kennen, mögen vielleicht gedacht haben: „Wie wird
es mit diesem Anfang weiter werden I " Gottlob,
daß es bei uns umgekehrt geht, daß dcr Fortgang
besser wird, als der Anfang war. Ich will aber gern
zugeben, daß wenn es bei stehenden Truppen so

anfinge, eS noch schlechter nachkommen würde, und daß

vielleicht dcr commandirende General oder Oberst die

Mannschaft seiner Bataillone lieber wieder nach Haus

^ entlassen möchte, als es auf folchen Anfang hin weiter

mit ihnen zu wagen.
Das dritte Bataillon hätte noch diesen ganzen

Tag in Bern bleiben müssen, um einen wichtigen Thcil
der tactifchcn Organisation nicht im Hintergrund zu

lassen. Das Bataillon besteht nemlich zum Thcil aus

jüiigcrcr Mannschaft (die neuen rothbckragtcn
Uniformen blickten da uud dort schon heiter aus dcn

ältern crnstcrn Bcrnerumformen heraus) ; diefe jüngere
Mannschaft war deu Offizieren mehrentheils fremd;
der Abgang vieler ältern hatte dcn Stand der

Unteroffiziere höchst incomplet gemacht; dieser Mangel hing
mit dem andern zusammen, daß es jetzt den

Compagnien noch an einer festen Unterthcilung und

Gliederung und an der Rangirung gebrach. Es hätte
müssen Zeit genommen werden, damit die Compagnie-
Offiziere unter den ältern ihnen bekannten Leuten sich

umsehen konnten und wenigstens vorläufig die nöthigen

Unteroffiziere bezeichnen; dann die Compagnie
eintheilen. Hätte man einen ernstlichen Feind in der

Nähe erwarten müssen, fo hätte wohl nicht dieses

wichtige Geschäft zurückbleiben dürfen, das jedoch

später wenigstens von einzelnen Compagnien auf dem

Marsche so gut möglich nachgeholt worden ist. In
Staaten wo die Cadres stehend sind, kann ein

solches Retardât und die ganze Jnconvenieuz überhaupt
nicht stattfinden.

Das Wetter war die letzten Tage ordentlich
gewesen ; doch befürchteten manche, es werde von der

Schneefcuchrigkeit im Gebirg Kranke genug geben.

Nach l l Uhr Morgens geschah der Abmarsch mit
klingendem Spiel, das nicht so übel und so gut war,
als es nur immer bei Miliz-Musikern, Dorfdilettanten

sein konnte. Das dritte Bataillon hatte für
heute bis Aarberg und Gegend zu marschiren;
Hauptquartier in Aarberg; eine Jägercompagnie in Cap-

pelen, also 5 Stunden von Bern; die erste C. Comp,
iu Mcikirch, 2 Stunden von Bern; ein Theil
derselben blieb in Ortfchwaben zurück — nur 1V.' Stunden

vom Ausmarfchpunkt. So lag das Bataillon
3 Stunden auseinander — der Dislocationsraum
sehr gestreckt, nemlich immer an der Straße. Dieß
ist ohne Zweifel unter dcn gegebenen Verhältnissen

gut motivirt gewesen, denn diese Form berücksichtigte

die Beine der Mannschaft; in einem mehr kreisförmigen

Rayon um das Hauptquartier gelagert, hätten
die Compagnien allerdings mehr marschiren müssen.

Doch hatte es das andere zur Folge, daß die hintersten

bei der Stärke der Tagemärsche und bei der
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noeft furjen Dagöjeit ein bii jwei Stunben am SJior* i
gen noeft in ber Stacftt jtt marfcftiren ftatten.

Die erfte ß. ßompagnie fam nadj 2 Uftr in SJici*

fird) an. Der SBeg war feftr morafltg. ©egen Slbenb

fing eö an ju regnen. Die SJtarfcftbt'öciptin ftätte au

biefem Dage fönnen beffer fein. Stber man muß teil
©eift nicht bloö judjten wollen; man muß iftm auch

unter bie Sinne greifen. Die Slrt wie marfebirt wurte,
tftnt, wie mich bünft, baö legtere nieftt; ffe tft, fo
»tel idj weifj, in ber ©eftweij allgemein geltent. Siacft*

bem baö Sataiffon in 3ügen aui ber Statt marfebirt

war, fegte eö fidj in Stotten aui ten reeftten glatt*
fen; bann mußten ffdj bie ©lieber öffnen, fo taß
ein Dftcil ter SJlannfdjaft auf ter einen Seite, ber

anbere auf ber anbem ber ßbauffee SJiann für SJtann

ging. Daö wiü ani einem Sataiffon munterer Surfcfte
mit ©ewalt ein auöwanternteö ßlofter Drappiften
maeften. Der natürlicbfte Drieb auf tem SJtarfefte,

orbcntlidj paarweife mt't einanber ju plautern, wirb
fo befeftränft. ßntmeber fprecften bte Seute nun rüd*
wärtö mit einanber, ober ffe brüllen ffeft über tt'e

©traße herüber iftre SSigC ju, oter fie fommen fein
fduberlicft gegen tie SJtitte jufammen — baö tegtere

gefdjaft ftier. Unb cö gefdjaft natüriieft unorbentlt'cfter,
bradjte meftr eine gemifeftte SJtaffe fteroor, alö roenn

man jum »orauö bie Seute in einfaeften Stotten hätte

mit einanber geften laffen. Stodj beffer aber wäre

woftl, wenn bureftauö auf ben gaftrftraßen wenigftenö
mit boublirten ©liebem, wo cö angebt, mit großem
Slbtftetiiingeu marfcljirt würbe. Sei ter legten gorm
würten Offfjiere mit Unteroffijiere jroifcften ten 21b*

tfteilungen geben; tie Diftanjen wären etwaö größer;
bennoeft tt'e Sänge tcö ganjen Zruppö »iel Heiner;
bai ©anje würbe oftne Sergfeicft beffer beifammen
bleiben.

©efton in Sern ftarte, wer bie Äochwerfjeiige

tragen foltte, »irt Stotft gemadjt. Der (alö ©uppleant)
bie erfte ß. ßompagnie commantirenbe Offijier gab fie

ben faftrläffigen SBattenwplem. Die ©oltaten wott*

ten immer utdjt begreifen, warum ba ein Dbeil ge*

gen tie antern benadjtfteitfgt fein folte. Sie wollten

nieftt eiiifcften, baß naeft einigen Dageu ter Äeftr turcft
bie ganje ßompagnie gefte. Siel ©leieftfteitöprtncip
aber wenig unctgennügt'gcr ^Jatriotiömuö! SJtit ßrnfl
unb ftrengem SBorte, mit ©ütc, mit ©efterj unb

SSigcn muß man ba beifommcit. Ueberftaupt Sfefpect

»or einem 3Jiilij*Offfjier, wenn er etwaö leiftet, fei*

nen feftweren Seruf erfüllt, gegenüber einem Offfjter
bei fteftenten Druppen! SBie meeftanifeft geftt boeft bei

biefem affeö »on felber; er fiügt ficft auf feine Unter*
offfjiere, baß tiefen tie Schultern fnaden, unb tiefe
laften mit tem ganjen ©ewieftt beö rauftcren meifl
and) forderlich imponirenben SJtenfeften auf bem Sol*
taten. Daß bte Unteroffijiere tabei gerabe t'n tem
wai ter Soltat begreift, meftr wiffen alö tiefer, baö

imponirt iftm befonberö.

Die längere Dienftjeit »erwifeftt beim Solbaten
tcö fteftenten Heereö bie flctnerit ^roöiiijt'afiiiiterfcftiebe
fo jiemlicft. Sn einem fo mannigfaltigen Sanbe wie
bie ©eftweij ftat nidjt nur jebeö Sataiffon, ftat fogar
jete ßompagnie, jeber 3ug oft einen antern ßfta*
rafter. — Da fommt bie erfte ßentrum*ßompagnie
»om Dftunerfee »on ten güßen teö gewaltigen ©tod*
bom mit Stiefen fter — Hirten meiftenö, tt'e fo ju
fagen mit tem einen Slrm noeft im furjen Äüfterfittel,
mit tem anbern int Solbaten *3totfärmel, aber erft
biö in ten ßffbogen, fteden; luftige, leieftte Halbofter*
lauter, wigig, farfaftifeft, aber berb genug babei.
ßö ift ter fubftantieffe ©eift ter untern Staute ter
©efedfeftaft, ber wcfentlieft mit tem afferreeffften, mit
ßrtc unb Himmel, mit Sonne unb SBaffer, mit gut*
ter unb Srot ficft befcftäfrt'gt, ftetö geneigt, ffeft an ber
ibealeren Seite, tt'e baö Sehen ber gebilbeten ©tänbe
ebenfo wefeiitlicft an ffeft ftat, ju reiben, ju rädjen;
er ift empört gegen tiefe Seite, tenn intern er fpürt,
baß ffe t'n iftrer SBaftrfteit wirftieft baö höhere eittftält,
füftlt er audj mir ju gefcftwiut mit feinem Snflincte
fterauö, wo in ben einjelnen Snttoitucit biefe Stcali*
tat nidjt immer realiffrt, mir ^räteujion mit Sdjein
ift. -ßin SSlilij* Offijier muß bie Oftren feparat, unb
ben SJtuut hoppelt ftaben; ucmlidj ein Oftr ju boren
unb eineö nieftt ju ftören, eiu.n SJtunt ju reten unb
einen ju feftweigen; tieSiegifter tie fein rebenber SJtunb

ftaben muß, ffnb fdjon oben genannt worben. Dann
geftrö! cö ift aueft mit ber erften ßentriuncompagm'e
beö triften gut gegangen.

gür ten autem Dag hatte bai trifte Sataidon
bii Daoanneö ju marfcftiren; tort baö Hauptquar*
tier; Da»anneö »on Starberg 7 \^ Stuuten. Die erfte

ßentrumcompagnie ftätte Sefeftl bii ^Jerp ju geften;
fie ftätte alfo »on Ortfdjwabeu biö ^)erp S ©tunten
(faft 6 SJicilen). Um 4 Uftr brach tie in SJtcifirdj
liegenbe Haupta6tfteilitng auf. ßö ftätte bie ganje
Stacftt geftürmt unt geregnet;, cö regnete fort. Die
Stacftt war ftodftnfter; fein SJtann faft ben anbern.
ßtu Damftour, ben bie ßompagnie nur ftätte, fctjlug
inteß auf beut naffen gelle jum Ort ftinauö. ©anf
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noch kurzen Tagszcit ein bis zwei Stunden am Mor- ^

gen noch in dcr Nacht zu marschiren hatten.

Die erste C. Compagnie kam nach 2 Uhr in Mci-
kirch an, Dcr Wcg war sehr morastig. Gegen Abend

sing es an zu regne». Die Marschdiscipliu hätte au

diesem Tage können besser sein. Aber man muß de»

Geist nicht blos züchten wollen; man muß ihm auch

unter die Arme greifen. Die Art wie marschirt wurde,
that, wie mich dünkt, das letztere nicht; sie ist, so

viel ich weiß, in dcr Schwciz nllgcmcin gcltcnd. Nachdem

das Bataillon in Zügen aus der Stadt marschirt

war, setzte es sich in Rotten aus dcn rcchtcn Flanken;

dann mußten sich die Glieder öffnen, so daß

ein Thcil der Mannschaft auf der einen Seite, dcr
andere auf der andern der Chaussee Mann für Maun
ging. Das will aus einem Bataillon munterer Bursche

mit Gewalt ein auswanderndes Kloster Trappistcn
machen. Der natürlichste Trieb auf dem Marsche,
ordentlich paarweise mit einander zn plaudern, wird
so beschränkt. Entweder sprechen die Leute nun
rückwärts mit einander, oder sie brüllen sich über die

Straße hcrübcr ihre Witze zu, odcr sie kommcn fein
säuberlich gegen die Mitte zusammen — das letztere

geschah hier. Und cs geschah natürlich unordentlicher,
brachte mehr eine gemischte Masse hervor, als wenn

man zum voraus die Leute in einfachen Rotten hätte

mit einander gehen lassen. Noch besser aber wäre

wohl, wenn durchaus auf dcn Fahrstraßen wenigstens

mit doublirten Gliedern, wo cs angeht, mit größcrn
Abtheilungen marschirr würdc. Bei dcr letzten Form
würden Offiziere und Unteroffiziere zwischen dcn

Abtheilungen gehen; die Distanzen wären clwas größer;
dennoch die Länge des ganzen TruppS viel kleiner;
das Ganze würde ohne Vergleich besser beisammen

bleiben.

Schon in Bern hatte, wer die Kochwcrkzeuge

tragen sollte, viel Nokh gcmachr. Dcr (als Suppléant)
die erste C. Compagnie commandirende Offizier gab sie

den fahrlässigen Wattenwylern. Die Soldakcn wollten

immer uicht begreifen, warum da ein Theil
gegen die andern benachthciligt sein solle. Sie woltten

nicht einsehen, daß nach einigen Tagen der Kehr durch

die ganze Compagnie gehe. Viel Gleichheirsprincip
aber wenig uneigennütziger Patriotismus! Mit Ernst
und strengem Worte, mit Güte, mit Scherz und

Witzen muß man da beikommen. Ucbcrhaupc Respect

vor einem Miliz-Offizier, wenn er etwas leistet,
seinen schweren Beruf erfüllt, gegenüber einem Offizier
bei stehenden Truppen! Wie mechanisch geht doch bei

diesem alles von felber; er stützt sich auf feine
Unteroffiziere, daß diesen die Schultern knacken, und diese

lasten mit dem ganzen Gewicht des rauheren meist

auch körperlich impouircuden Mcuschcn auf dem

Soldaten. Daß die Untcrofsizicre oabci gcrade in dem

was der Soldat begreift, mchr wissen als dieser, das

imponirt ihm besonders.

Die längere Dienstzeit verwischt beim Soldaten
des stehenden Heeres die kleinern Proviuzialuuterschiede
so ziemlich. In cincin so mannigfaltigcn Lande wie
die Schwciz hat nicht nur jedes Bataillon, hak sogar
jede Compagnie, jedcr Zug ofr einen andern
Charakter. — Da kommt die erste Centrum-Compagnie
vom Thuncrfcc von dcn Füßen des gewaltigen Stockhorn

und Niesen her — Hirten meistens, die so zu
sage» mir dem einen Arm noch im kurzen Kühcrkittel,
mit dem andern im Soldaten - Rvckärmel, aber erst
bis iu den Ellbogen, stecken; lustige, leichte Halbobcr-
ländcr, witzig, sarkastisch, aber derb genug dabei.
Es ist dcr substantielle Geist der untern Stände dcr
Gesellschaft, dcr wcfcntlich mit dem allcrrccllstcn, mit
Erde und Himmcl, mit Sonne und Wasser, mitFut-
tcr und Brod sich bcfchäftigt, stets geneigt, sich an dcr
idcalcren Seite, die das Lebcn dcr gebildeten Stände
ebenso wesentlich an sich hat, zu reiben, zu rächen;
er ist empört gegen diese Seite, denn indem er spürt,
daß sie in ihrer Wabrhcit wirklich das höhere enthält,
fühlt er auch nur zu geschwind mit seinem Jnsiincte
heraus, wo in den einzelnen Individuen diese Jdcali-
rät nicht immer realisirr, nur Prätensiou uud Schein
ist. -Ein Miliz-Offizier muß die Ohren separar, und
den Mund doppelt haben; nemlich ein Ohr zu hören
und eines nicht zu h^rcn, ein.n Mund zu reden und
einen zu fchwcigcn ; dic Rcgistcr die sein rcdcndcr Mund
haben muß, sind fchou oben genannt worden. Dann
gehrs! es ist auch mir dcr ersten Centrumcompagnie
des dritten gur gegangen.

Für den audcrn Tag hatte das dritte Bataillon
bis Tavanues zu marschiren; dort das Hauptquartier

; Tavanues von Aarberg 7 ^ Stunden. Die erste

Ceutrumcompagnie hatte Befehl bis Pery zu gehen;
sie hatte alfo von Orkschwaben bis Pery 8 Stunden
(fast 6 Meilen). Um 4 Uhr brach die in Meikirch
liegende Hauptabthcilung auf. Es hatte die ganze
Nacht gestürmt und geregnet; es regnete fort. Die
Nacht war stockfinster z kein Mann sah den andern.
Ein Tambour, den die Compaguie nur hatte, schlug

indeß auf dem nassen Felle zum Ort hinaus. Sank
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man nicht bii an bieÄnöcftel in Äofh, ober trat man
biö barüber in einen SBaffergraben, fo glitfeftte man
über bie ßiöffacftcit auf ber ©traße in SBalb ftin.
Tic Seute gingen fttff; wenn man einjelne Sluöriife

borte, fo waren cö efter ftalfte Älagacccnte, atö Siai*

fonnementö; erft alö ber Dag ob grtcniöbcrg baut*

merte, fchatttc bie unt ta ein Saucftjcr in bie Siegen*

luft binaiiö. Den Serg ftiuuntcr ftimmteti bie Offi*
jiere baö llftlaubfcbe Sieb an: »»S'tft ftätte einen ßa*

meraben sc.»» Um ß'/j Uftr traf tie ßompagnie in

Slarberg ein. — Sd) glaubte eine angeborne SJiarfcftir*

©efdjitff ichfett bei ten Seuten ju bemerfen, ein mitt*

lerer, weicher ©dirt'tt, claftifd) tabei, wi: er Seilten

bie an Sergen woftnen mit viel eben unb fteil geften,
»teflct'dif »orjugömcffe eigen ift. (Sine gfet'rfje natür*
liehe SBet'djftet't machte cö gewiß attciit möglieft taß
cö in ter gtuftcraiß mftÄolbcn unb ©eweftrtauf feine

ftarten ©töße gab. Um 7 Uftr marfcftt'rtc baö Sataii*
Ion »on Slarberg ab. Der Siegen mit SSinb fam
wieber ftarfer. Oberhalb Stpbau würbe ein furjer
Halt gentadjt. Sn guter Haltung marfcftt'rte baö Sa*
taiffou turcft Stpbau unb Siel. Dann in Sögtngen
beim ßingang beö ©cfteuß*Deff(ee in ben Snra wurte
»ou 12 bii 1 Uftr eine ©tunte gcraftet. Stlö wieter
abmarfdjirt wurte flärte ficft ter Himmel auf. SJtalc*

rt'fcft, wie jeber Druppeneinmarfd) inö ©ebirg, wenn
er »on ber SBirtcrung begünftigt wirb, war aueft bie*

fer. Der SBeg würbe natüriieft beffer, je meftr ficft

bte breite gclfcnftraßc ftob unb cö war eine freunb*
It'dje Däufcftung, alö ftabe bie ftede ©oiiue, tie auö

bem ©emeff bradj, fo eben tiefer waubemten ©eftaar

»or ten güßen ten Soten getrodnet. Die Seute wa*

ren »or Suft ganj aufgeregt. Daö (Scftibl, jegt bureft

tiefe gctfcnwäitte ftin baö Sanb ju betreten, wo ffe

»ieffeicbt ein Äampf erwarte, mag mit jit einer er*

bebten ©timmung beigetragen haben- Stlö man fo

aufwärtö ftieg unb ber SBeg ffd) wenbere, tönte auf
einmal auö einer ©nippe ber Stuf: »/Stieg, Stieg,
üfe Sticfen!" mit »tele Strme beuteten hinüber nadj

ter feftöneu ©eftneeppramibe, bie eben juft von SSol*

fen frei wurte. Seiter oben faft man auf einmal

etil paar Seute linfö aui tem SScg laufeit mit eilig
ten fteften (reinigen Hang ftt'itanfieigen. SBar eö ein

SSctffauf? Sie richteten iftre ©eftritte auf einen jener

gewaffigen ©ranitfttöcfe ju bie längö ter ganjen
©üb'Oftfeite teö Sura in jiemfidj glct'djer Höfte jer*
ftreut fcinliegeu. ©ie erreichten ten S?forf, fliegen
ftinter iftn, fo fleiu wie SJtäitfe an einem Saucrnbrob*

laib, nnb nun feftoben biefe fomifdjcn Sfffcit ber 50
Jpclvttifcfce 9J;tliür>3eit(Vt)rtfr.

am SJlattligiitfeft unter lautem ©efeftrei unt fefteinbar
ungefteiirer Slnftrengung an ter gewaltigen SJtaffe.
Sautcö Subclgcfdirei antwortete iftnen »on unten, ßi*
nige riefen ftittent hinauf: »»SBart mtmmc c cftli, bii
mer türre ff." — Oben auf ter Höfte war wieber
eine furje Sfaft.

Um 3*4 Ubr fam tt'e erfte ß. ßompagnie in
Sieucbenette unt^erpau. Steudjenette liegt eine halbe

St'crtclftiinbe ftermärtö *pcrp; ift eigentlich nur ein

ßifenftammer; einjelne jerftreute ©ebaube um iftn;
ein gutcö SSirtftöftauö babei. ßö ftätte alfo tie erfte

ßentrumcompagnie beu SBeg von 6 SJtcifcn in 12
Stunben jurücfgcfegf. Tie SJtannfdjaft jeigte ffdj
tureftgängig munter. Slbeiitö gingen viele in ben

Hammer. ßi:t gemütftlidier 3ug »erbient ba ßrwäft*

nung. Stlö ein Scbmiebcjuuge, ein magerer flctucr
Änaftc, mit ber großen 3ange ein gewaltigeö Stüd
glübenbeö ßifen ftin unb fter warf uitb.Pergeblidj et*

ner ber Solbaten, ein langer Surfcft cö »erfitchre,
aueft nur entfernt fo ju ftanttftieren, ta ließ er bie

Sauge faffen, nahm beö Silben Äopf jwifeften feine

beiten Haute, frftüttette iftn unb brüdte iftn an ffdj
mit ten SBorten, tie int ftcrjltcftficn Slcccnt Hangen:
"Du DonncrC'bübclt tu!"

Slbcntö an tiefem jweiten, ober »ielmeftr tritteu
SJtarfcfttage (eö war Samftag ben 12. SJiärj) erfticlt
ber ßftef ter 1. ß. ßomp. auö tem Safaiffonö*H<mprqttar*
fier tie Ortrc, ficft auf morgen bereit ju ftalten unt
mit tem Sataidon nadj Dclßberg marfcftiren ju fön*

nen (»on Steudjenette über Daöanneö naeft Delöbcrg ffnb
eö 9©tunten). Dabei maeftte ber Saraiffonöcftef barauf
aufmerffam, baß tie ßomp., wenn ffe bureft baö ßombe

be *Perp unb über ten Serg gebe, gute jwei ©tun*
ben abfdjneiben fönne; in tiefem gaffe folle ffe baö Sa*

tat'floit fn ßourt erwarten, baffelbe marfdjiere um 6 Uftr
in Daöanneö ab. — ßö ift natüriieft, baß ber ©ewinn

an 3cit unt Sänge tcö SSegö in Serracftt tcö weiten

SJtarfcfteö, ten man fonft im Äotft ter ßftauffee jit ma*

dien ftätte, ten Offfjicren einleuchten mußte. Sltö ffe

ffd) beim SBirtft tcö SSegeö erfimbigt, juefte er

jwar bte Slcftfeln, fpracft »om ©djnec, ten man auf
ben Höften fluten werte; boeft ließ er ffdj ein unt rt'ctft

jum Seifpiel ganj ab, unmittelbar nadj ßourt geften

ju wollen, obgleich biefer SBeg noeft etwai näfter fei

atö ein anterer, ter nadj ©oruiticr füftre unb ben

man gebaftnt ftnben werbe. Sn jetem ^aü, fagte er,
muffe bie ßomp. einen güftrer mftneftmcit, unb fofern

ffe noeft in ter Sladjt abmarfeftire, Saterncn.

3
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man nicht bis an die Knöchel in Kolh, oder trat man
bis darüber in einen Wassergraben, so glitschte man
über die Eisflächen auf dcr Straße in Wald hin.
Die Leute gingen still; wenn man einzelne Ausrufe
hörte, fo waren cs eher halbe Klagaccente, als
Raisonnements ; crst als der Tag ob Frienisberg
dämmerte, schallte lue und da ein Jauchzer in die Regcn-
luft hinaus. Dcn Berg hinunter stimmten die Offiziere

das Uhl.uidfchc Licd an: „Ich hattc cincn Ca-

mcradcn :c. " Um <>Uhr traf die Compagnie in

Aarbcrg ein. — Ich glaubte eine angcborne Marschir-
Gcfchicklichkcit bei dcn Leuten zu bcmcrkcn, ein mitt-

Icrcr, wcichcr Sckritt, elastisch dabei, wie er Leuten

die an Bcrgcu wohnen und viel eben und stcil gehen,

vielleicht vorzugsweise eigen ist. Eine gleiche natürliche

Weichheit machte cs gcwiß allcin möglich, daß
cs in der Finsterniß mit Kolben und Ecwchrlauf kcine

harten Stöße gab. Um 7 Ubr marfchirte das Bataillon

von Aarberg ab. Dcr Rcgcn uud Wind kam

wicdcr stärker. Oberhalb Nydau wurde ein kurzer

Halt geinacht. In guter Haltung marfchirte das
Bataillon durch Nydau uud Biel. Dann in Betzingen
beim Eingang deS Schcnß-Defilce in den Jura wurde

von 12 bis 1 Uhr cine Stunde gerastet. Als wieder

abmarschirt wurde klärte sich der Himmel auf. Malerisch,

wie jeder Truppeneinmarsch ins Gcbirg, wenn
er von dcr Witterung begünstigt wird, war auch dieser.

Der Weg wurde natürlich besser, je mehr sich

die breite Felfcnstraßc hob und cs war cine freundliche

Täuschung, als habe die helle Sonne, die aus
dem Gewölk brach, so eben dieser wandernden Schaar
vor dcn Füßen den Bodeu getrocknet. Die Leute waren

vor Lust ganz aufgcrcgt. Das Gefühl, jetzt durch

diefe Fclscnwände hm das Land zu betreten, wo sie

vielleicht cm Kampf crwartc, mag mit zu eiucr

erhöhten Stimmung beigetragen haben. Als man fo

aufwärts stieg und der Weg sich wendete, tonte auf
einmal aus einer Gruppe der Ruf: "Lucg, Lucg,
üfe Niesen! " und viele Arme deuteten hinüber nach

dcr schönen Schuecpyramide, die eben just von Wol-
kcn frei wurdc. Weiter oben sah man auf einmal

ein paar Leute links aus dem Weg laufen uud eilig
dcn stcilcn steinigen Hang hiiiansteigcu. War es ein

Wettlauf? Sie richteten ihre Schritte auf einen jener

gewaltigen Eranitblöcke zu, die längs dcr ganzen
Süd-Qstfcite des Jura in ziemlich gleicher Höhe

zerstreut hiiiliegeu. Sie erreichten dcn Block, sticgcu

hinter ihn, so klciu wie Mäuse an einem Baucrnbrod-

laib, und nun schoben diese komischen Affcn der 50
Hclveiiscke Milii>ir,Zeilsckrifr.

am Mattligütsch untcr lautem Geschrei und scheinbar

ungeheurer Anstrengung an dcr gewaltigen Masse.
Lautes Jnbclgcfchrei antwortete' ihucn von unten.
Einige riefen bittend hinauf: „Wart uummc c chli, bis
mer dürre si." — Obcn auf dcr Höhe war wieder
eine kurze Rast.

Um 3^ UKr kam die erste C. Compagnie in
Rcuchcnctte und Pcry an. Rciichcnctte liegt einc halbe

Viertelstunde herwärts Pcry; ist cigcntlich nur ein

Eifenhammcr; einzelne zerstreute Gebäude um ihn;
ciu gutes Wirthshaus dabei. Es hatte also die erste

Ceutrumcompagnie den Weg vou 6 Mcilcn m 12
Stundcn ziirückgcleg'. Die Mannschaft zeigte sich

durchgängig mumcr. Abends ginqcn viele in den

Hammer. Ein gemüthlicher Zug verdient da Erwähnung.

Als ein Schmiedcjunge, ein magerer kleiner

Knabe, mit dcr großen Zangc ein gcwaltigeS Stück

glühendes Eifcn bin und her warf und.vergeblich
einer dcr Soldaten, ein langer Bursch es versuchte,
auch nur entfernt so zu Handthieren, da ließ er die

Zange fallen, nahm des Bubcu Kopf zwischen seine

beiden Häudc, schüttelte ihn und drückte ihn an sich

mit den Worten, die im herzlichsten Accent klangen:
„Du Douncrrbübcli du!"

Abends an diesem zweiten, oder vielmehr dritten
Marschtage (es war Samstag den i?. März) erhielt
der Chefdcr 1. C. Comp, aus dem Bataillons-Hauptquar-
ticr die Ordre, sich auf morgen bereit zu halten um
mit dem Bataillon nach Dclsberg marschiren zu können

(von Reuchcuctte über Tavanues nach Delsbcrg sind

cs 9 Stunden). Dabei machte der Bataillonschef darauf
aufmerksam, daß die Comp., wenn sic durch das Combe

de Pery und über den Berg gehe, gute zwei Stunden

abschneiden könne; in diesem Falle solle sie das

Bataillon in Court erwarten, dasselbe marschiere um 6 Uhr
in Tavanues ab. — Es ist natürlich, daß dcr Gewinn

an Zeit und Länge des Wegs in Betracht des weiten

Marsches, den mau sonst im Koth dcr Chaussee zu

machen hatte, den Offizieren einleuchten mußte. Als sie

sich beim Wirth des Weges erkundigt, zuckte er

zwar die Achfcln, sprach vom Schnee den man auf
dcn Höhen finden werde; doch ließ er sich ciu uud rieth

zum Beispiel ganz ab, unmittelbar nach Court gehen

zu wollen, obgleich dieser Weg noch etwas näher fei

als ein anderer, der nach Sorvilier führe und den

man gebahnt finden werde. In jcdcm Fall, sagte er,
müsse die Comp, cincn Führcr mituchmcn, und sofern

sie noch in der Nacht abmarschire, Laternen.

3
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Dieß i\i min ber jiemfieft »tel befproeftene SJiarfcft

uubbiefogcnaimtc Scrirmngber l.ß. ßompagnie beö 3.

über ten SJionto geworben. SJtan ficht ftier, taß eö

bureftauö feine Scrirrung war. Die Offfjiere gingen
munter auf ten ©ebanfen ein uut trängten fo teö
SSirfftcö Sebcnflidjfciten t'n ben Hiidergrunb. —

ßö ftätte ten Slbent uub bie Stacftt burd) wieter

geregnet, aber am SJiorgen hellte ffd) ber H111Illlc'-

Um 4' 2 Uftr ging tie ßomp. von Sicucftcnette ab. ßiu
güftrer mit ter Satcrue voran. Stadj / ftüntigem
©eben im morafttgen Dftal fing ter SBeg an ffd) linfö

ju fteben. SJtan überfeftritt einjelne Strcefeit gefröre*
nen nnb naffen Scftuceö, tie balt an Sluötcftnung 511«

naftmen unb um fo befdjwerlidjcr würben, jc ftcilcr
ter Hang war. Der Sag bämmerfc fteffer. Die
legten 2 Drittfteife tcö SJtarfcfteö auf ten ©ipfel beö

SJionto ftätte tie ßomp. über 2—2 /a guß tiefen Sdjnce
jurüdjulegeit. Die fogenauntc Saftn brach audj unter
ber Saft ter leidjtem Sottaten etwa beim 12tcit Schritt
ein; einjelne feftwercre SJtänner mußten beim 4ten
unb 5ten baö Sein bii über tie Änie auö tem Scftnee

jieften — fteflenwciö ©djritt um ©djritt. Der 21b*

hang teö SBegcö, ten wir oft meftr oft weniger fefträg
am Serg hinauf nahmen, fpielte für tt'e größere Hälfte
ber Sergfette jwifdjen 12 unb 24'- SSeitcr uaclj oben

würbe ter Serg faftlcr. SJtan feftrift uub flieg oftne

Siaft über tie öte glädje ftin ; baö Schweigen wart
fa\t nur turdj taö Äracften ter einbrecfteiiben ©d)iicc*
hülle unterbrochen, ßiu eiöfnltcr SBt'nb ftrieft längö
ter Scrgwant. Stlö bie Sonne aufging — ein rotftcö
©oft, beffen SSieterfcftefn rouiibcrbar, wie ich cö nie

gefehlt auf ber weiten Hecbalpcnfcttc, inö ©rünfiefte
fpielte, bie wie unter einem Stofeutadje unter ten
teiidjtenten SSotfcn lag — and) ta blieben einjelne
Druppö trog ter harten Slitflrengimg »on ben verflär*
ten Sergen ter Heimatft ergriffen einen Stugeublicf
fteben unt orientirten ffeft, teiitenb mit einanter beridj*

tigeut. ßö mag etwa 8 Uhr gciocfcn fein alö tie
ßomp. in ein paar SJtinuteu »rrfammelt oben bei ei*

ner ©ennftüttc anfam unt ctiva JU SJtinutcn raftetc.
Der SJtouto ift 4125 guß ftocfj; wo iftn tie ßomp.
überfdjritt, war er »icffeidjt 200 guß nieberer. Stint
ging cö auf ter SBintcrfcite beö Sergeö, roo ter Sdjnce
um 1 %ü\] tiefer war alö auf ter antem, hinunter in
einem Sauf unb ©furj, jubelnb mit fcftrrtcub, alö
brauste eine ßompagnie vom Witten Heer tcö Sagcrö
»om Siobcnftctu ju Dftal. Die ßiöftreefeu, bie nadj
bem ©eftnee fanten, fuhren viele Oberlänbcr, mit©e*
frfjicf auf ihre ©eweftre ffdj ftemmciit, fidjer fttitab.

ßö war etwa 8% Uftr alö bie ßompagnie itt ©or»i*
tier anfam ; ffe war in 10 SJtinuten comptet. Stadj
einer Siertclftunbe Stufte ging cö weiter auf ßourt,
baö man etwa um 9'/; erreichte.

ßö ift »on bem ßftef ber 1. ß. ßomp. feftr woftl
bebaeftt gewefen, taß er bei tent ßrfteigen teö Sergö
nie einen Halt maeften lie^\ tie Seute fcftwi'gten; ein*

jelne ftatten ficft »t'cllcidtt einen Stugenblid auf ten
©eftnee gelegt. SBäre plöglteft einer oter ein paar franf
geworben, bann ftätte biefe U tn g e ft u n g über ben SJionto

wie naeftfter bie Offfjiere fdjerjwciö jagten, wt'rflid) fte*

fcftwerlid) werben fönnen. Serooftucr beö gladjfanbeö
unb mifberen ßlimaö ftatten »ielteicftt biefen SJtarfcft

nidjt fo leieftt gemadjt, atö bie ©öftne tcö Siiefen.
Dte Horijontal*ßntfemung von ^Jcrp bii Sorvt*

fter beträgt 2 ©tunten. Diefer SBeg würbe in 4 ©tun*
ben »on ter ßompagnie jurüdgelegt. Daö Sataiflon
ftätte inteß in ter Stacftt tie jweite ßontreorbre erftal*
tett unb war um 8 von Daöanneö abmarfeftirt, rücf*
wärtö auf Slarberg. Die jroeite ßontreorbre war fo fpät
angefommen, taß t'n feinem gad meftr ein Sote bk
1. ß. ßomp. in "Pen; erreteftt ftätte. Slber nadj fpä*
tem ßrfuntigungen über ben Sergweg vermutftetc
mau im Hauptquartier nidjt, taß tiefe ßomp. über

ten SJionto gegangen fei.
Sn ßourt machte ficft ber förpcrlidj aufgeregte

unb juglet'dj abgefpannte Suftanb ber Seute in einigen
Stobftcitcu gegen tie SSirtftöleute unb anbere Scwoft*
ner tcö Ortö Suft. SJiatuije ftatten beffern Slppetit,
ali iftre ©cltbeutel erlaubten. Die SSatrenwpler ftän*
betten unter ffdj. Dod) war im ©anjen weit meftr

3ucfttfefton an tiefem 3tenDageunverfennbar unter ter
SJtannfdjaft ju bemerfen.

©egen 12 Uftr erft fam ber Sote, ber ffeft »er*
fpäref ftätte, mit einem Siffet beö Sataittonöcomman*
teurö in ßourt an, worin tiefer bem Hauptmann be*

fahl, jurüd ju marfdjieren, unb fo weit alö möglich

ju geften, ba morgen (SJlontagö) baö Sataidon in
Sern einjutreffen habe, um am Dicnftag entlaffen ju
werben. Der Slbmarfdj von ßourt um 12 Ubr gefdjaft
in Ortnung; im Seneftmeit ter Solbaten (ag etwas

ßrgebeneö. ßö regnete wieter nnaufbörlidj; bie

Straße war mehr SBaffer faft alö iiotb.
Sn Daöanneö wurte geruht, ©egen 5 Ubr fam

bie ßompagnie in Sonccboj au. Sergcbcuö ftätte ein

»orauögcgatigener Offijier mt't bem SJiaire von Son*

Sceboj unterftanbelt, um bie ßompagnie bier ju über*

naeftten. Der granjofe warf mit Sicbcnöarrcn unb

I Sctfteurungen um ficft; alö aber bie ßompagnie*Drom*

18 —

Twß ist mm dcr ziemlich viel besprochene Marsch
und die sogenannte Vcrirrungder 1.(5. Compagnie des Z.

über dc:i Monto geworden. Man siebt hier, daß es

durchaus keine Verirruug war. Tie Offiziere gingen
munter auf dcn Gedanken ein uud drängten so des

Wirthes Bedcnklichkcitcn in dcn Hintergrund. —
ES hatte dcn Abend und die Nacht durch wieder

gcrcgutt, abcr am Morgen hellte sich dcr Himmel.
Um 4', Uhr ging dic Comp, vou'Rcuchcnctte ab. Ein
Führer mit der Laterne voran. Nach 7 stündigcm

Gchcu im morastigem Thal sing dcr Wcg an sich linkS

zu hcbcn. Man überschritt ciuzrlnc Strcckcn gefrorenen

uud uasicn Schnccs, dic bald an Ausdchming zu<

nahmen und um so beschwerlicher wurden, je stcilcr
der Hang war. Ter Tag dämmerte hellcr. Tic
letzten 2 Trittheile des Marsches auf den Gixfcl dcs

Monto hatte die Comp, über 2—2 /z Fuß tiefen Schnee
zurückzulegen. Tic sogenannte Bahn brach auch unter
dcr Last der leichtern Soldaten etwa beim löten Schritt
ein; einzelne schwerere Männer mußten beim 4tcn
uud 5kcn das Bcin bis übcr dic Knie aus dem Schuec
ziehcn — stcllenwcis Schritt um Schritt. Ter
Abhang dcs WcgcS, dcn wir oft nichr oft wcnigcr schräg

am Vcrg hinauf uaknicu, spielte für die größere Hälfte
dcr Bcrgscite zwischen 12 und 24'. Wcitcr nach oben

wurdc dcr Bcrg kahlcr. Man schritt und siicg ohnc

Nast übcr die öde Fläche bin; das Schweigen ward
fast mir durch das Krachen dcr einbrechcndcn Schneehütte

unterbrochen. Ein eiskalter Wind strich längs
der Bergwand. Als die Sonne aufging — ein rothes
Gold, dcsscu Wicdcrfchciu wuuocrbar, wie ich cs nie

gcfehn auf dcr wcitcn Hochalxcnkettc, ins Grünliche
spieltc, dic wic mttcr cincin Rofendachc unter dcn

lcuchteudcu Wolken lag auch da blieben cinzclnc
Trupps trotz dcr harten Anstrengung vou den verklärten

Bergen dcr Heimath ^griffen einen Augenblick
sichcu mid orieMirttn sich, cciitcnd und cinaudcr bcrich-

tigciid. ES mag c!>,va ,^ tt!>r geivefcn fein, als die

Comp, m ein paar MinMeii versammelt cwen bei ci-

ncr Senuhürrc auiam und ctiva sU Miuiitcn rastctc.
Ter Monto ist 4!?', Fuß hoch; wo ihn dic Comp,
überschritt, war cr vicllcichr 200 Fuß uicdcrcr. Nun
ging cs auf dcr Winttrscirc des Bcrgcs, wo dcr Schncc
um 1 Fuß ricfcr war alS auf dcr andcru, limintcr iu
ciucm Lauf und Sttirz, jubclud und fchreicnd, als
brauste eine Compaguic vom wildcn 5^ccr dcs Jägers
vom Rodcnstciii zu Thal. Tie Erstrecken / die nach
dein Schncc kamen, fuhrcn viele Oberländer, mit
Geschick auf ihre Gewehre sich stemmend, sicher hinab.

Es war etwa 8'/, Uhr als die Compagnie in Sorvi-
licr ankam; sie war in 10 Minuten complet. Nach
einer Viertelstunde Ruhe ging cs wcitcr auf Court,
das man etwa um 9 7; erreichte.

Es ist von dem Chef der 1. C. Comp, sehr wohl
bedacht gcwcscn, daß er bei dem Ersteigen des Bergs
nie eine» Halt machcn ließ; die Leute schwitzten;
einzelne hätten sich vielleicht einen Augenblick auf deu

Schuec gclegt. Wäre plötzlich einer oder ein paar krank

geworden, dann hätte diese Umgehung übcrden Monto
wic nachhcr dic Offiziere schcrzweiS sagten, wirklich bc-

schwcrlich werden können. Bewohner des Flachlandes
und milderen Climas hätten vielleicht diesen Marsch
nicht fo leicht gemacht, als dic Söhnc dcs Nicfcn.

Tie Horizontal-Entfcrnung von Pery bis Sorvi-
lier beträgt 2 Stunden. Tiefer Wcg wurde iu 4 Stunden

von Lcr Compagnie zurückgclcgt. Tas Bataillon
harte indeß in der Nacht die zweite Courrcordre erhalten

und war um 8 von Tavanues abmarschirt,
rückwärts ciufAarbcrg. Tie zweite Coittrcordrc war so spät

angekommen, daß in kcincm Fall mchr cin Bote die

1. C. Comp, iu Pcry erreicht hätte. Abcr nach später»

Erkundigungen über dcn Bcrgwcg vermuthete
mau im Hauprquarticr nicht, daß diese Comp, über
dcn Monto gegangen fei.

In Court machte sich der körperlich aufgeregte
und zugleich abgespannte Zustand dcr Leute in einigen
Nobhcircu gegen die Wirthsleure uud andere Bcwoh-
»cr dcs Orts Lnft. Manche hatten bcsscrn Axpctir,
alS ihre Geldbeutel erlaubten. Tic Wattcnwylcr hän-
deltcn unter sich. Toch war im Ganzen weit mehr

Zuchtschou an diesem 3tcn Tage unverkennbar unter der

Mannschaft zu bemerken.

Gegen 12 tthr erst kam dcr Bote, dcr sich

verspätet hatte, mit cinem Billct des Baraittonscomman-
deurs in Court au, worin dicfer dem Hauptmann
befahl, zurück zu marschieren, und so weit nls möglich

zu gehen, da morgen (Montags! daS Bataillon iu
Bcru eiiizittreffcn habe, um am Dienstag entlassen zu
wcrdcu. Ter Abmarsch vou Court um 12 Uhr gcfckab
in Ordnung; im Benehmen der Soldaten lag etwas

Ergebenes. Es regnete wieder unaufhörlich; die

Srraßc war mehr Wasser fast als Korb.

In Tavanues wurde geruht. Gegen 5 Uhr kam

die Compagnie in Sonceboz an. VcrgcbcuS harre ein

vorausgegangener Offizier mir dem Maire von Soii^
ccboz iiMcrhandelt, um dic Compaguic hier zu übcr-

nachrcn. Tcr Franzose warf mit Redensarten und

Bcihciirungcii um sich; als aber die Compagnie-Irvm-
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mel ffdj »erueftmcn liefj mit ber Offijier entgegen
ging, um tie fcftlcdjte Stacftrt'djt ju bringen, fo fcftiidj

ffd) ber SJtaire bei Seite. »»SBiff er unö nidjt, fo
motten wir iftn audj nidjt" feftattte eö luftig genug
auö ben Sieiften mit mit rafeftem unb fermem Sdjritt
eilte bte ßompagnie turd) 'Sonccboj- 3wifeftcn ß mit
7 Uhr langte fie wieber in ^erp unt Steiicftenetrc an,'
ba cö eben bunfel würbe uub fanb bort willige Sluf*
naftme.

Die Horijontal*ßntfemung ber SBege, welcfte
bie 1. ß. ßomp. beute, cö war Sonntag ben 13., ge*
maeftt ftätte, beträgt IVi Stunten (5'/2 SJtcile)
man rechne nun ten SJionto, ßt'ö, Sdince, Äotft
uub Stegen taju uub man wirt ffcft'ö »iedeicftt
benfen fönnen, wie Offijiere unb Solbaten auf tem
Hcimmarfd) ju einanter fagen tonnten: »/SBenn man
unö jegt gleich fo fturtfg mitten auf tem SBeg" wieter
ftet'mfcljidt, fo ftaben wir bodj au ßrnft unb Spaß
teö fteutigen SJiarfcfteö unb an bem SJionto ba ein
Stubciifcn unfer Scbenlang." — Da todj nidjtö frie*
gerifefteö weiter uorfontmen fodte, fo ftätte tiefe ßomp.
wt'rflid) »iedeicftt eine Slrt ©lud geftabt, ffeft eine

foldje ßriimermtg an Strapagcn tie im steinen
fdjon eine Sergleidjung mit berüftmten Sllpenmär*
feften aiiöftalten, mit naeft i^ani ju neftmen. SBer

in berglcicfteit feine Satiöfaftion ffntct, ter fodte wo
möglieft nieftt Solbat werten.

SJlonrag ten 14. SJtärj marfdfferte bie ßompag*
nie bei fdjöuem SBctter uub frifeften Äräftcn um 7

Uftr von *pcrp ab; cö 6lieft tiefer Dag gut. Unt 6

Uftr laugte fie in Sern an. Daö waren 9 Stunten,
(jaft 7 SJteifcn). Sie ftätte, fo viel mir bcfatiut, ntcftt
einen SJtann jurüdgetaffen; mau ftörte faum einmal
in fanger Seit einen SJtann büßen. Stadj 1 Uftr war
übrige Sataiffon in ter Hauptfiabt eingetroffen.

Den Sorftedungctt ter Staböoffijicre vom Sa*
taitlm beim -pr.ifftent beö Slegicrungöratftcö gelang
eö balb, taß am Dienftag Siafttag in Sern gemaeftt
iriirbc. gi'tnf tage laug war fo taö Sataiffon un*
unterbrodjen fortmarfdjiert. Slm SJtfttwocft marfdjierte
cö, von allen Offtjieren begleitet, nad) SJtunfingett
uv.i< bort war fröftlicfter Slbfcftieb.

ßiu Soltat teö triften war auf tem SJtarfdj er*

frault unb in Slarberg jurfidgelaffcn worben. Tic
1. ß. ß. nahm ihn auf ihrem Sagagc*SBagen mit.
ßr starb nad) 24 Stunben in Sern an einer Untcrlctbö*
entji'mtnng. ßiu Äotif*Sliifafl rourte burd) einen hl*
tern, eingcflemmren Srudj tot tt ich. ßö ift ju hoffen

taß nidit ärjtftchc Seruacftläffigungben Dob tcö SJtan*

ncö »erfcftulbet ftat. Der größte Dftcil ter in Sem
anmcfcittcn Offijiere beö Sat. begleitete unaufgeforbert
bie Sctcfte jum ©rab.

SJtan bort von guter S)anb fofgenbe Sluectote

ani ter Reit tcö legten Stufentftaltö ber Serner Dm*

pen im Sura crjäftlcn.
Oefterö famen franjöfifcfte SJtilitärö nadj ber

^runtrufer ©egenb über tie ©ränje fterüber unb wie

feftr granjofen uut Serncr fratemifirten, ftaben fefton

öffentliche Sfätter angejeigt. Die Scftarffeftügen wa*

ren eö befonberö, welcfte gute ßamerabfdjaft mit
ben granjofen machten, (Stimmt mögen ffe ficft »iel*

leieftt etwaö im großen Stpl iftrer Sdjießfunft gegen
bie legtern gerüftmt ftaben, fo taß tiefe beim boeft

gerne eine fh-obe biefer gertigfeit gefeben ftatten. Die
Scftarffeftügen befinnnen ffeft nidjt lauge; jwei laufen

mit einer ^)olice*SJtüge ftiuauö auf 200 Schritte, ftat*

ten fie mit ten giitgem jwifeften ffdj wie jwei Scfttib*

balter, ber britte legt an, unb feftießt bieSJtüge bureft

gerabe unter ber Drobtel.
Dode — aber ächte Söftne Deflö unb feineö

©djuffeö.

3tabel*geuerwaffen » on 31. SJiplitiö unb
31. Siotte. Die Sorjüge tiefer Stabcl*geucrgcweftrc

mit ^iftolen »or ben bii jegt befamiteit ^)crcuffioitö*
unb anberen ©eweftren befteften tarin:

1. Daö Sateu tiefer ©eweftre gefdjieftt feftr

fcfjncd nnb oftne Sabftocf burdj bie SJtünbnng bei

Stoftreö, fo baß mau bequem tu einer SJtinitte 7 biö 8

©cftüffe tbun, uub nadj jebem ©djuffe laben fann.

2. Slußer ter SJiünbung beö Stoftreö fommt bureftauö

weber geuer nodj Stand) beim ©eftießen jum Sor*

feftein, fo taß baö Sluge teö Scftügen nieftt im gering*

ften beläftt'gt wirt. — 3. Der Stüdftoß ift geringer
uub tie Drcibfraft ftarfer, alö bei ten biöfterigen ©e*

wehren unt $>iftofcn. — 4. ßin imöerfto'ffteö Soöge*

ften ift turd) tie Stnwentung einer cigenö ftieju an*

gebrad¦¦ten Sperre (Scrfiefteruug) gänjlidj »erftinterr.

— 5. Tic SBitterung, uub felbft ter ftärffte Siegen,

ftat auf baö fiebere Snnbcit bureftauö feinen nadjtfteili*

gen ßinfluß. — 6. Sn ter ftieju gebörenben Patrone

ift tie ganje Sabung nebft 3ünbfag enthaften, baber

jum ©cbraucfje äußerft bequem eingerichtet. — 7. Die

Patrone .fann oftne Snftrument ju jeter beliebigen

3ctt wieter auö bem Saufe fteraitögenommen, unb

mel sich vernehmen ließ und dcr Offizier entgegen
ging, um die schlechte Nachricht zu bringen, so schlich

sich dcr Maire bei Seite. „Will er uns uicht, so

wollen wir ihn auch nicht" schallte es lustig genug
aus den Reihen und mit raschem und fermcm Schritt
eilte die Compagnie durch 'Sonceboz. Zwischen 6 und
7 Uhr laugte sie wieder in Pery und Renchcuettc an,

'

da cs eben dunkel wurde und fand dort willige
Aufnahme.

Tic Horizontal-Entfernung dcr Wege, welche
die l, C. Comp, beute, cs war Sonntag den 13.,
gemacht hattc, beträgt 7^ Stunden (5'/2 Meile)
man rechne mm den Monto, Eis, Schnee, Koth
und Regen dazu und mau wird sich's vielleicht
denken können, wic Offiziere und Soldaten ans dem

Hcimmarfch zu einander sagen konnten: „Wenn man
uns jctzt gleich fo hurtig mitten auf dem Weg wieder
heimschickt, fo haben wir doch an Ernst und Spaß
des heutigen Marfchcs und an dem Monto da ein
Andenken unscr Lcbenlang." — Da doch nichts
kriegerisches weiter vorkommen follte, so hatte diese Comp,
wirklich vielleicht eine Art Glück gehabt, sich eine

solche Elimicruug an Srrapatzcn, die im Kleinen
fchon cinc Begleichung mit berühmten Alxcumär-
fchcn aushaltcu, mit nach Haus zu nehmen. Wer
in dcrglcichcn kcinc Satisfaktion findet, der sollte wo
möglich nicht Soldat werden.

Montag den 14. März marschierte die Compagnie

bei schönem Wetter und frischen Kräften um 7

Uhr von Pery ab; es blieb dieser Tag gut. Um 6

Uhr langte sie in Bern an. Das waren l> Stunden,
(fast 7 Meilen). Sie hatte, so viel mir bckannt, uicht
cincu Manu zurückgelasscn; man hörte kaum einmal
in langer Zeit einen Mann husten. Nach 1 Uhr war
übrige Bataillon in dcr Hauptstadt ciugctroffcn.

Den Vorstellungen dcr Stabsoffiziere vom
Bataillon reim Präsident dcs Ncgicrnugsrarhcs gclang
cs bald, caß am Dienstag Rasttag iu Bcrii gemacht
wurdc. Fünf Tage laug war fo das Bataillon
ununterbrochen fortinarfchicrt. Am Mittwoch marfchicrtc
cö, von alle» Offizieren begleitet, nach Münsingen
uud dorr war fröhlicher Abfchicd.

Ein Soldat des dritten war auf dcm Marfch cr-
krankr und in Aarbcrg zurückgelasscn worden. Die
1. C. C. nahm ihn auf ihrem Bagagc-Wagcu mir.
Er starb nach 24 Stunden in Bern an einer Unterleibs-
rurzüttdung. Sin Kolik-Anfall wurde durch cincn
ältern, cm geklemmten Bruch rödtlicl'. Es ist zn hoffen
daß imi't arzttMw Vernachlässigung den Tod deS Mau-

ncs verschuldet hat. Ter größte Thcil der in Bern
anwesenden Offiziere des Bat. begleiche unaufgefordert
die Leiche zum Grab.

Man bort von guter Hand folgende Anecdote

aus der Zeit des lctztcu Aufenthalts der Bcrner Trupe«

im Iura crzählen.

Ocfters kamcn französische Militärs nach der

Pruntrutcr Gegend über die Gränze herüber uud wie

sehr Frauzofcn uud Berner frateruifirrcn, haben schon

öffentliche Blatter angezeigt. Tie Scharfschützen waren

es besonders, welche gute Cameradschaft mit
den Frauzoscu machten. Einmal mögen sie sich

vielleicht etwas im großcn Styl ihrcr Schießkunst gegen
die letztem gerühmt haben, fo daß diese denn doch

gerne eine Probe dicfcr Fertigkeit gesehen hätten. Die
Scharfschützen besinnncn sich uicht lauge; zwei laufett
mit einer Police-Mütze hinaus auf 200 Schritte, halten

sie mit den Fingern zwischen sich wie zwei Schild-
Halter, der dritte legt an, uud schießt die Mütze durch

gerade unter der Troddel.
Tolle — aber ächte Söhne Tells und feines

Schusses.

Nadel-Feuerwaffen v on A. Myl ius und
A. Rotte. Die Vorzüge dieser Nadcl-Feucrgcwehre
und Pistolen vor den biö jetzt bekauMcn Percussious-

und anderen Gewehren bestehen darin:
1. Das Laden dieser Gewehre geschieht sehr

schnell und ohne Ladstock durch die Mündung des

RohrcS, fo daß man bcqucm in einer Minute 7 bis 8

Schüsse thun, uud nach jedem Schusse laden kann.

2. Außer der Mündung des Rohres kommt durchaus

wcder Fcucr noch Rauch beim Schießen zum
Vorschein, fo daß das Auge des Schützen uichr im gering-

sicn belästigt wird. — 3. Dcr Rückstoß ist geringer

und die Treibkraft stärker, als bei den bisherigen

Gewehren nnd Pistolen. — 4. Ein unverhofftes Losgehen

ist durch dic Anwendung einer eigens hiezu

angebrachten Sperre (Versicherung) gänzlich verhindert.

— 5. Tic Witterung, und selbst der stärkste Regen,

hat auf das sichere Zünden durchaus kciucn uachthcili-

gen Einfluß. — 0. In dcr hiczu gchörendcu Patrone
ist dic ganze Ladung nebst Zündsatz cutbaltcu, dahcr

zum Gebrauche äußcrst bequem eingerichtet. — 7. Tie

Patrone kaun ohne Instrument zu jeder bclicbigcn

Zeit wieder ans dcm Lauft hcrausgcnommcn, und
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